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Mithilfe von Kunsttherapie können geflüchtete Kinder  

traumatische Erlebnisse verarbeiten. 

A
n

F
ör

de
rv

er
ei

n 
R

ef
ug

io
 M

ün
ch

en
 e

.V
. 

R
os

en
he

im
er

 S
tr

aß
e 

3
8

8
16

6
9

 M
ün

ch
en

Vordruck ausschneiden und in ein Fenster-Kuvert 

(DIN lang) einlegen, frankieren und per Post an 

Refugio München senden.

Mit einer Mitgliedschaft im Förderverein  
helfen Sie traumatisierten Geflüchteten. 

>   Aufgabe des Fördervereins ist die finanzielle Unter-

stützung des Beratungs- und Behandlungszent-

rums. Darüber hinaus informieren wir über die 

schwierige Situation von Menschen mit Fluchter-

fahrung, um durch Verständnis und Unterstützung 

der Öffentlichkeit die Integration zu erleichtern.

>   Sie erhalten regelmäßig Informationen über die 

Arbeit im Beratungs- und Behandlungszentrum,  

die Betreuung der Klientinnen und Klienten und 

Entwicklungen im politischen Bereich.

>    Ihren Mitgliedsbeitrag können Sie bei der  

Einkommensteuererklärung geltend machen.  

Eine Spendenquittung senden wir Ihnen  

automatisch zu.
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  „Ich

will 
     helfen.“

Wir helfen Geflüchteten, die durch  

Krieg, Verfolgung, Folter und Flucht  

traumatisiert wurden.

vertrauen 

schenken



„Ich musste aus meinem Heimatland fliehen, weil ich 

mich politisch engagiert habe. Ich wurde verfolgt und 

verhaftet, war der Willkür im Gefängnis ausgesetzt und 

weiß: Wenn ich im Kongo geblieben wäre, würde ich 

heute nicht mehr leben.

Als ich vor zweieinhalb Jahren in Deutschland ankam, 

wurde mein Asylantrag zunächst abgelehnt. Die Vor-

stellung, zu den Menschen zurückzukehren, die mich 

eingesperrt, bedroht und verfolgt hatten, stürzte mich 

in tiefe Verzweiflung. In dieser Zeit bin ich zu Refugio 

München gekommen.

Ich konnte mir zuerst nicht vorstellen, wie Therapie  

mir helfen könnte. Aber ihr habt mich ermutigt, ihr 

habt an mich geglaubt, mir vertraut und mir das Gefühl 

gegeben: Ich kann das schaffen. Rückblickend denke ich, 

das war das Wichtigste: Dass ich wieder Selbstvertrauen 

gewonnen und an mich selbst geglaubt habe.

Ich bin Refugio München von Herzen dankbar für die 

Hilfe, die ich hier bekommen habe. Ich bin davon über-

zeugt: Wenn ihr nicht gewesen wärt, hätte ich diese  

Zeit nicht überstanden.“
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      „Ich

brauche
            Hilfe.“
zum Beispiel Alain (30), Demokratische Republik Kongo

Refugio München
 
>   hilft als Beratungs- und Behandlungszentrum  

Menschen mit Fluchterfahrung, die durch Krieg, 

Verfolgung, Folter und Flucht traumatisiert wurden

>  bietet Erwachsenen, Familien, Kindern und  

Jugendlichen mit Fluchterfahrung umfassende  

soziale, psychologische und medizinische Hilfe

>   unterstützt in der Kunstwerkstatt geflüchtete  

Kinder und Jugendliche, Sorgen und Ängste durch 

Kreativität und Aktivität zu bewältigen

>  bietet für Personen, die mit Flüchtlingen arbeiten, 

Beratung und Fortbildung

>   ist seit 1994 mit erfahrenen Ärzt*innen, Psycho-

log*innen, Therapeut*innen, Sozialarbeiter*innen 

und Dolmetscher*innen im Einsatz

>  setzt sich in Politik und Gesellschaft für die Wahr-

nehmung der Bedürfnisse und Rechte traumati- 

sierter Geflüchteter ein
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